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SCHWEIZERISCHE SCHULSTATISTIK.
Zu Beginn dieses Jahres ist die Schweizerische Schulstatistik 1911/12

(Be n, 1915, Kommissionsverlag A. Francke) vollständig ausgegeben worden,

die der Bund auf d;e Landesausstellung hin bearbeiten liess. Sie um-
fasst zwei Hauptpartien: die eigentliche Statistik und den begleitenden
Text, dor eine Durcharbeitung der schweizerischen Schulgesetzgebung,
alle Stufen umfassend", verspricht. Die Statistik, aufgenommen auf den
31. März 1912, bringt zur Darstellung 1. die Organisationsverhältnisse
der Primarschule: Zahl der Schüler, der Schulwochen, der Abszenzen,
der wöchentlichen Unterrichtsstunden jeder einzelnen Schulklasse des
Landes unter Angabe der Gesamtschülerzahl einer Schule bezw. eines
Schulhauses in grossen Ortschaften; 2. die Primarlehrerscdaft.
Entsprechend der Klasse in Teil 1 wird von jeder Lehrperson die wöchentliche
Stundenzahl, die Besoldung, Alter, das Dienstalter, Geschlecht, Zivilstand
und Vorbildung angegeben. 3. die ökonomischen Verhältnisse der
Primarschulen: Ausgaben, Einnahmen, Schulvermögen. Angefügt ist
diesem Teil die Erhebung über den Knabenarbeitsunterricht und ein
kantonsweiser Überblick über die Zahl der Schulorte mit sozialpädagogischen
Einrichtungen (Unentgeltlichkeit der Lehrmittel, Haushaltungsunterricht,
Jugendspiel, Zahnklinik u. a.). 4. die Mädchenarbeitsschulen (Zahl
der Schülerinnen, wöchentliche Stundenzahl, Besoldung) auf der
Primarschulstufe. Dem gleichen Teil 4 ist eine Art Anhang beigefügt, der über die
Turnstundenzahl, Schülerwechsel, Schulwegverhältnisse, Austritte vor der
obersten Kasse Auskunft gibt. 5. Organisation und Lehrerschaft
der Sekundärschulen und erweiterten Oberschulen, wie sie der
Kanton Bern und der Aargau in seinen Fortbildungsschulen hat. 6.
Mittelschulen, Organisation (Schülerzahl, Schulgeld, Einnahmen und Ausgaben)
Lehrerschaft (Alter, Stand, Unterrichtsfächer. Stundenzahl, Besoldung).
7. Kleinkinderschulen, Allgemeine Fortbildungsschulen,
kaufmännische und landwirtschaftliche Fortbildungsschulen. 8. Zusammenfassende

Übersichten, die dem Teil6angehängt sind und über Zahl,
und Lehrkräfte Aufschluss geben. Der Textband behandelt in vier Teilen
die Organisation der öffentlichen Primarschule, der Sekundär- und der
Hochschulen und die Lehrerschaft aller Stufen. So weit es möglich ist hiebei
der Wortlaut der Gesetzes- oder Verordnungsparagraphen beibehalten
worden. Das ist vorteilhaft, veranlasst aber gelegentliche Lücken. Eine
besondere Darstellung haben die gewerblichen, industriellen und
hauswirtschaftlichen Fortbildungs- und Berufsschulen
gefunden. Dieser Sonderband schliesst sich den übrigen Bänden ergänzend
an, indem er die Verhältnisse jeder einzelnen vom Bunde subventionierten
Schule beschreibt. In die Bearbeitung der einzelnen Bände haben sich die
Frl. Dr. Humbel und Dr. Bähler geteilt, als leitende Redaktion zeichnet
Regierungsrat Bay in Liestal. Leider fehlt eine einheitliche Inhaltsübersicht
und für den statistischen Teil sind nicht alle Teile auf dem Umschlagn um-
meriert und auch kein Verlag angegeben. Die romanischen Kantone haben
die Statistik mit Bundeshülfe durch eine Reihe von Monographien
ergänzt, welche einzelne Schulgebiete behandeln.
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